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deſter mer·er ſey denn nit vernůnfftig .
Nun magſtu in nichtẽ mer ſehen. denn

in dem liecht .in dem alle ding leuchten .
auch in nichten mer höꝛen. denn in dem

woꝛt . ĩ dem alle ding geſpꝛochẽ werdẽ .

dʒ criſtus alles iſt .vñ ob er dir nit ʒeigt.
wie du köſtlich lateinreden . heffriglich
en diſputiern. woll ſingen. oder auff der

lauten.harpfenoder anderm ſeytte ſpil.
ſpilen .vñ ʒeitlichgut gewynnẽ ſolt Cdʒ
du võ den menſchẽ vñ auch von dẽ ſün⸗
dern lernẽ magſt d ſo ʒeiget er dir aber

wie du ewiglich ſolt ſelig werdẽ . vñ mt

allein mit woꝛten. als anð pꝛediger eins

teils.ſunderauch mit dem lebẽ . wañ al⸗

les ſein leben iſt ein ler . vñ die allervol⸗

komneſt ler .vñ er ʒeigt dir nit allein die

ſeligkeit. ſunder er gibt dir ſy auch vnnd

verleihet dir auch die ſelbẽ ʒeuerdienen.
wann kůnig dauid ſpꝛcht in demxrij .
pſalmen. das er der herr der tugent vnd

der kůnig der gloꝛi der eren iſt . vñ in dẽ

lxxxii. pſalmen ſteet das der herr .der eꝛ

iſt.gnad vñ gloꝛi gibt .das iſt .das verdi

enen der ſeligkeit vñ die ſeligkeit ſelbs .
Aber ſo vnſer verdienen clein vñ gleich
als nichts iſt . ſo muß es erfült werden

auß dem ſchatʒ des verdienſts criſti alſ
das in dem erſtẽ teil diß büchleins be⸗

rüt iſt .

doꝛten vnſers herren . ſybnerley
ſchmertʒen .die mit foꝛcht. andacht. mit
leidẽ . vñ danckberkeit ʒebedenckẽ ſind .

Dann die woꝛt vnnſers herren an dem

crentʒ. beſchlieſſen vnauſſpꝛechenlich
leid vnd ſchmertʒen in ynen . vñ beſunð
ſchmertʒen der vndanckberkeit . ſchmer

tʒen des vntroſts. ſchmertʒen der ʒer/ /

ſtrewung. ſchmertʒen der verlaſſung ·

Bon demſibenfeltigen laid criſti

ſchmertʒender bitterkeit der trencküg .

Von den 5ben leydẽ vñ ſchmertʒ .
Vm dritten finden wir in den

ſchmertʒẽder manigfeltigkeit od vber

NiWhungeen
der ſcheidung.

Von dem erſten ſchmertʒen .
d Er erſt ſchmertʒ vnſers herren.

was .dʒ er erkent . das ſein groß
leiden. vnd vnmeßliche lieb. auß der. ſein

laid vñ leiden entſpꝛang .vñ die endloſe
wirdigkeit ſeiner perſon. von dem men⸗

ſchen nit erkent noch bedacht. noch ym

darůmb gedancktwůrd vñ das vilmẽ⸗

ſchen darůmb ſolten verloꝛn werdẽ . dʒ

ſy diſe ding weder erkennẽ noch achten
wolten. Auß ſöllichem laid rufft er . vnd

ſpꝛach. Vater verzeih ynen . denn ſy wiſ

ſen nit was ſy thun .
Von dem andern ſchmertʒen.

An Erander ſchmertʒ was võ dem

trübſal vnd leiden ſeiner auſſer⸗
welten . die bedeütet wurden bey ſeiner
muter vnd ſant Johannſen· Wann bey

ſant Johannſen warẽ bedeůt alle kinð

der gnadẽ. all iũgern criſti .dʒ all criſten
mẽſchẽ ſind. bey der muter des herrẽ in

gemeine die gantʒ muter der criſtcheit .
die alle vil ledẽ muſt. vm̃ criſtus willen .

vñ darũb dʒ ſy vil leidẽ würdẽ võ dẽ bö

ſen .loempfalh er ſy aneinãder . als die.

dy võ außwendig keinẽ troſt würdẽ ha⸗
ben võ diſer werlt. ſunð leidẽ vñ anfech

tũg. darũb ſöltẽ ſy vnðeinander ye eins

des ãdern pflegen .die eltern ð iüngern.
als die muter ð kinð .vñwiderũb die iũ⸗

gern ðeltern. als die kinð der vůter vnd

můter . Auff einen ſöllichẽ ſyñ ſpꝛach eꝛ

ʒu ſeiner muter . Sih an. dein ſun. vnnd

ʒum iunger. Sihan . dein muter .

¶ Von dem dritten ſchmertʒen.
d Er drit ſchmertʒwas von ðʒer

ſtrewung vñ ʒettrennũgſeiner
iungern. Wenn der herr ſahe. wieſein
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Son dem ſibenfeltigenlaid criſti
lebhaber vñ fůrfechter alle flůchtig vñ
abtrünnig warẽ woꝛdẽ. außgenũmẽ ſant
iohanns. der ſtund da in voꝛchtẽ vñ laid .
vnd ſchwigſtill . den eret er auch als obẽ

gemelt iſt . Aber niemãt leget ſich fůr dẽ
herrẽ ein. wið ſein veind vñleſterer. nye⸗
mãt verſpꝛach yn wið die ſpotter vñ ſchẽ

der. nyemãt verfacht yn. vñ ſtritt fůr yn .
deñ allein der ſchecher .der in Cſo er mit

den wercken nit kundt d mit woꝛten ver⸗

facht wi ſeinẽgeſellen. Daſſelb gieng
em herren ʒuhertʒen . das ſich ſein nye

mãt an name . denn der arme ſchecher. ð
an dem creütʒ hieng. vnd vergaſs doch
ſeins aignen ſchmertzẽs .vñ geng im dʒ
leidẽ criſti mer ʒu hertʒen .deñ ſein eigẽs
leidẽ . Darũb erbarmet ſich der herr de⸗
ſter mer vber ine vnd ſpꝛach ʒu im . Fůr
war ſag ich dir . heüt wirſt du mit mir ſeĩ
in dem paradeis .als ob er ſpꝛechẽ wolẽ .
Als duyetʒ ein mitleidẽ mit mir haſt .al⸗
ſo ſolt du heüt diſs tags größlichen mit

mir erfrewt werden .

Von dem vierden ſchmertʒen .
Er vierde ſchmertʒ iſt geweſen ð
ſchmertʒð verlaſſung .ð dʒ gantʒ

leidẽ in im beſchleüſſet .Den ſelbẽ clagt
der herre in dẽ vierdẽ woꝛt .da er ſpꝛach.
mein gott. mein gott. warũb haſt du mich
verlaſſen . Wie man das verſteen ſölliſt
geſagt woꝛden .

Von dem fůͤnfften ſchmertʒen.
dEr fůünfft ſchmertʒ was võ ð bit⸗

terkeit des trancks .dʒ iſt .võdem.
das bey dem tranck bedeůt was . Denn
den herren dürſtet nach der ſůſſigkeit ð
hebe. ð ãdacht. ð dãckberkeit .vñ andꝛer

tugẽt. durch die wir in yne verwãdelt vñ
im gleich würdẽ. dariñ ſeibegirdc durch
die er begert das alle menſchẽ ſelig wer

dend erfůlfetwürd. Wider dʒ ward im

bitterkeit der gallẽ .vñ ſeüre des eſſichsgeraichet .
denn wir ſind eintweders vn⸗

gedultig in leiden vñ mürmeln oð fluch
en vñ ſcheltẽ .vñ habẽ ein mißfallen an ð

göͤttlichẽ gerechtigkeit .vñ ſind bitter ge
gen ð ſtraffe. die wir nit auffnemen . als
võ dem milten vatter .vñ ſind vnlüſtig yn
dem göttlichẽ dienſt .oð geet es vns wol
ſo keren wir vns ʒu den glͤckſeligẽ ding

en. ʒu dẽ gutt . ʒu ð wolluſt. ʒu den werlt
lichẽ eren .vñ ſuchẽ allein das gegẽwer⸗
tig zeitlich gut . vñ bittẽ daſſelb auch ʒu
zeytẽ in vnſerm gebett .dʒ ein vbelſchme
ckend ding voꝛ criſto dem herrẽ iſt.Alſo
raichen wir ym gallen in widerwertigen
vñ eſſich in glůckſeligẽ dingẽ .oð ſy bay⸗
de offt. Als wenn wir in dem göttlichen
dienſt .als in meß oð pꝛedighöꝛẽ. nit al⸗
lein kein andacht noch luſt oder begyrd
haben. ſunder wir werdẽ auſs verdꝛieſſẽ
alſo bitter vñ vngedultig .dʒ wir yn dem
hertʒen fluchẽ vñ ſcheltẽ. Wa das vñ ð
gleichen mit verdachtẽ mut beſchiht . dʒ
iſt geiſtlich eſſich vñ gallẽ geraicht. nach
den criſtũ mt důrſtet. ſunder nach vnſter
hitʒigẽ ãdacht .vñfreůde in ſeinẽ dienſt .
vñ danckberkeit vñ demütigkeit vñ meſ⸗
ſigkeit in glůckſeligẽdingẽ vñ nit mynd
veriehũg ð ſůnd .vñgedult vñ danckber
keit ſeiner vaͤtterlichẽ ſtraffin wiðwer⸗
tigen dingẽ. durch die er vns auff vnſer
gepꝛechẽ. weyſen. vñ demütigẽ .vñ vben
will . dʒ er vns alſo beraite ʒu ſeĩer barm
hertʒigkeit .vnd vns enpfengklichmach
ſeiner guttat .vñ erlöſe vns võ dem vꝛteil
ſeiner ſtrengen gerechtigkeit . Soll man

im denn vmb ſoͤlliche milte meinung nit
danckber ſein. Vñ werẽ wir rechtelnd
gottes . vñ hettẽ in kintlich vnd trewlich
lieb . als wir pillich ſoͤlten . ſo frewtẽ wir
vns yn allen dingen oder werckẽ gottes .



durch die. vnd in den . ſein ere erʒeigt vñ

gefürdert wůrd . Vnd ſo die ere gottes

alſo wol bewiſenn wirt .yn der ſtraff der

ſůnd .als in der belonung ð tugẽt. weren
wir im denntrew. daʒ wůr ſein ere ſuchtẽ
als wir ſolten .ſowerenn wir im alſo wol

dãckber . wenn er vns ſtraffte vmb vnſer
ſůnd. als wenn er vns gůttlich tut . Wañ
in ð ſtraff ð ſüͤnd wirt vns bewyſen vnd

erʒeigt. wie hoh vñ wirdig gott der her⸗

re ʒeachten vñ ʒehaltẽ iſt . vñ dʒ er nit al

ſo gering vnd leicht ʒeſchetʒẽiſt .alswir

töꝛeten menſchen wenen . Vñ darũb daʒ
wir nit die augẽ wöllẽ anffthůn .vnd die

witʒ pꝛauchẽ·ſo muß vns der nult herre .
durch widerwertigkeit.vnglůck. leyden.
vnd trübſal· vñmãgerley pein .dieaugen
vnd die ſynnöffnen. vnd vnſer eßliſchen
grobigkeiterʒeigẽ .dʒ er nit ʒeuerachten
iſt . Als er ſelbs ſpꝛicht.durch dẽ pꝛophe
ten yſaiam in dem achtũdʒweintʒigiſten
capitel· Wenn die gayſelvber eüch geen

wirt .ſo wert ir vntter die füſs getretten .

vñ die vmbtreibũg wirt alleĩ verſtẽtnus
gebẽ ewrm gehöꝛd. Kůrtzlich nach vnſe
rer beſſerũg nach vnſerẽ heyl nach vnſe
rer ſeld dürſtet dẽ herrẽ. Aber ſo wir vns

Diaran hidern. ſo laſſen wir in in dẽ durſt
geengſt vñ gepeiniget werdẽ bis in den

tod . Sarumb ſchꝛayer . mich dürſtet .
JOn dem ſechſten ſchmertʒen.

dxEr ſechſte ſchmertʒ. den der herr
Nalagt an dem creütʒ. was die ma⸗

nigueltigũg vñ vberhauffũg hertzlichs
laids . vnd leyplicher pein. der halben der

herre in angſt des bittern tods kam . dar

vñ̃ er ſpꝛach .Es iſt volbꝛacht .Als ob er

ſpꝛechẽ wolt . Man hat nichts an mir ge

ſpart .da mit mã michbetrüben . belaydi⸗
gen. ſchmehen. ſchendẽ. peinigẽ. vñ auch

ewigclichẽ verderben möchte . ſunder al⸗

Hõ dẽ ſibenfeltigen laid criſti

le boßheit iſt auffdas höhſt an mir ver

ſucht .Es iſt alles vbel .dʒmein veind ha
ben můgen erdencken .an mir ergangen .

Von dem ſybenden ſchmetʒen.

¶
d Er ſybend ſchmertʒ iſt ð verſchey

ung . der der beſchluß alles ſch⸗
mertʒens iſt . wenn leyb vñ ſel võ einan⸗

der geſcheiden. vnd geteilt werden. Den
ſchmertʒẽmeldet der herr. da er ſpꝛach.
vater yn dein hend empfilhich meinenn

geyſt. vnd neyget als bald ſein heyliges
haubt vnd gab ſein ſel auff. dem. dem er

ſy empfolhen hett .
Von der ſybenfeltigẽ liebe in den ſy

ben woꝛten beſchloſſen .
BVn vierdẽ lauttẽ vñ ſcheinẽ yn

den woꝛte desherrẽ. ſyben ſaytẽ
vñ ſyben glentʒ der liebe.nit ſüſſer ſaytẽ

klingẽ in allen harpfẽ ð ſinger Salomo

nis. noch ſchöner glentʒe leuchtẽ võ der

ſunnen. denn diſe. wen diſe glentʒ nit er⸗

leüchtẽ .ð iſt plind vñ muß yn den ewigẽ

finſteruuſſenn darben. wem diſe ſaytten
nit klingen noch diſe ſtym̃ lautten .ð wirt

darʒu kũmen. daʒ er keiner fred ymmer

mer bedarff warten . welhẽ menſchẽ die

ſybẽ flammẽ nit erwermen noch lebẽdig
machẽ. der iſt in allem guttẽ kalt .vñ wirt

in dem ewigen tod beleibẽ. Darumb O

menſch bitt den miltẽ herrẽ. vmb ð ſybẽ

ſchmertʒenwillẽ. von den voꝛgemelt iſt .
das er dich mit den ſybẽ glentʒenn wöll

erfrewen .als mit dem glantz der liebe ð

verʒeihũg .der liebe der verbintnus oder

vereinigũg .der liebe der begabũg .der li

ebe der darſetʒũg . ð liebe der ʒuʒiehũg. ·
der liebe der volbꝛinqũg .der liebe der ʒu

fůrung . Diſe ſyben liebe ſind alſo wunð

perlich . vbertreffenlich. das ſy nvemant

gnugſamlich beſchꝛeiben noch auß legẽ

mag .
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